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Z'n t e l r i g e n z . B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottcnburg, Nagold, Horb und Hmenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckern.

Nro . 4 . Freitag den iz . Januar 1826.

!. Grmeinschastliche Oberamtliche
Verfügungen.

Lübinge n. Da tkts K. SteuerGSlle.
gium mchrfäliig wahrgenommen haben will,
daß die Gcsehe über die Einholung von Dis¬
pensationen in HandwerkkSachen n,Hl ar-
hbrlg beobachte! werben , so steht man sich
Veranlaßt , zu 'Abwendung des — dem Kb»
nigi . LaxJnlcresie hieraus entstehe -iden —
Nachtheils , die OkiS - und ZunstBorsirh - r
hiemit üii ' zufoitdcrn , bas sie >ür di: Zm -?< k
über der pünktliche Verwaltung drr tsirr-' aüS
Voriiezenbcn Gesetze und Vkrordnun, :- !. sorg¬
fältig wachen , und ihrer Obtt - .nnr .nt ur
dieser Beziehung vollkommen Nachkommen.

Den 7. Januar j ?,26 -
Die K. Oberämter.

n . Besondere Amtliche Lerfügutdgen.
Obexamr üLÜbiugen.

Tübingen. (An  bie OeiSVorstcher .)
Die Berichtigung der RckruttrungsLiftcn,
Prüfung der BesrciungSGründe und die
Ziehung der Loose wird

am Freitag den Zten und
Samstag drn h.. Fcbr . d. I.

auf dem hiesigen Nathhauv vorgcnommen
m-erden.

Sammtliche RekrutirungsPftichÜP : ha¬
ben daher mitihrcn  O r r S V o r >cc h e r n
in der hicnach bcstiinruren Ordnung zu er»
scheinen , und zwar:

am Freitag den Z. Febr.
früh 7 Uhr

die von den Orten Dettenhausen , Lustnau,
Jmmenhausrn , Kirchcnleiünsfurlh , Pfron¬
dorf , Walddorf , Äusterdigen , Wankheim,
Kilchberg , Weilherm.

Nachmittags 2 Uhr
di» von Degerschlacht , Jeitenburg , Mäh-
ringen , Dedenhausen , Nehren , Altenburg,
Lübiiigcn;

am Samstag den 4 . Febr.
früh 7 Uhr

d> O ' t ' Derendingen , Gdnningen , Rübgar-
ien , Schimtdorf , Ddrnach , Haslach » Sk-
k. iittausen , Ati ^nrieih , Dußlingen , Rem»
melsbach . Oferdnur .n , Gniebel;

Am ^ imsiag den Fevr.
Mittags 1 Uhr

Wird sodann die LvoS Ziehung  borge»
NVan:--.: », werden , wobei wieder sammtliche
RekculirungsPflichtigc des Ober '-m.d zu
krslb- inca haben . Den DrU -Vc-rurhrrn
wirs noch folgendes zur Pünktuchen Nach-
achrung aufgrg -bene

1Z haben sie für Herbcischaffung a'ucr ab¬
wesenden MilttairPluchligen Svtch
zu tragen;

2Z erwartet mau von Seiten de° Obers
amtö , daß die OrtsVorsteh -r zu der
bestimmten Zeit mit ihren Mannschaf¬
ten erscheinen und ihre Nelruurungc-
Liften nütdringenz

Z) haben sie denjenigen , welche tver-en Be¬
rufs oder FamllicnPerpüUlichc Be¬
freiung ansprechen wollen , auszugebrn.



Laß sie sich mit den hiezu nbthigen
gemeinderäthlichen und andern in dem
Gesez vorgeschriebenen Zeugnissen re.
versehen sollen , wogegen aber alle un,
nbthigen und nichtssagenden Weitläu¬
figkeiten zu vermeiden sind;

H) für die abwesenden MilitarPflichtigen
haben deren Eltern zu erscheinen und
zu loosen.

Ueber die Eröffnung des Vorstehenden
hat jeder Ort - Vorsteher eine von sammt-
lichen Militärpflichtigen seine - Orts und
deren Eltern oder Vormündern unterschrie»
bene Urkunde , bei Vermeidung eines Wart«
botenS , innerhalb 10  Tagen an die hie,
sige Stadtschreiberei einzusenden.

Den io . Januar 1826.
K . Oberamt.

Kern.
Tübingen . Am Abende des 26 -De,

cemberS v . I . wurde aus dem Hause deS
hiesigen Bürgers und Schuhmachers Weit,
ganz cinesilberne , eingehausigc Uhr , deren
Zifferblatt deutsche Zahlen hat , mit einer
silbernen Kette von 2 Reihen , woran sich
«in Lachet und zwei Uhrenschlüssel befanden,
entwendet , Sammriiche obrigkeitliche Behdr,
den werden nun ersucht , zur Entdeckung
Ler gest ^hlnen Uhr sowohl , als des zur Zeit
noch unbekannten Diebes mitzuwirkcn,
lezteren im Betretung - Falle zu verhaften,
pnb wohl verwahrt hieher einliefern zu lassen.

Drn 11 . Januar 1826 . .
K . Oberamt.

Kern.

Obcramt Rottenburg.
Mottrnburg . ( Rekrutirung betref¬

fend . ) Am Freitag den Zten und Sams»
Mg,He « ssten Februar d. I . findet die Be«
^chtiguyg der RekrutirungsListen , die vor,

ŝ Uflge Prüfung der BefreiungsGründe und
Khe Ziehung der Loose dahier auf dem Rath-
-auft statt.

Sämmtliche MilitarPflichtlge haben nun
MchLi zu erscheinen , und zwar:

Den Zten Februar früh um 7 Uhr
Bühl , Dettingen , Ekenweiler,

Ergenzingen , Frommenhausen , Hailfingen,
Hemmendorf , Hirrlingen , Hirschau und
Rottenburg;

Nachmittags um 2 Uhr
die von Kiebingen , Nellingsheim , Nieder«
nau , Obernau , Re -.,r^ ' ' shcim , Schwall¬
dorf , Seebronn , Wei :. . , Wendelsheim,
LLoifenhausen und Wurmlingen;

Den sslen Februar früh um 8 Uhr
die von Bodelshausen , Mbssingen , Oeschin»
gen , Os , » dingen und Thalheim.

Militärpflichtige , welche wegen Fami«
lienVcrhältniffen oder wegen Berufs eine
Befreiung von der Aushebung ansprcchen,
müssen bei der Berichtigung der Listen die
dazu vorgeschriebcnen Zeugnisse überreichen.
Die Gcmemderärhe dürfen aber nur solche
Zeugnisse aussiellen , welche auf Familien»
Verhältnisse Bezug haben.

Am sstcn Februar Mittags 12 Uhr be»
ginnt sodann die Ziehung der Loose , wöbet
alle MililärPflichtige von sämmtliche » Or¬
ten zugegen seyn müssen Für die Abwe¬
senden kbnnen Eltern und Vormünder da-
Loos ziehen.

Die Schultheißen werden nun aufge¬
fordert,

1) dieses dffentlich bekannt zu machen
und lnSbesondere . davon sogleich die Mi»
lttärpflichtizen selbst zu verständigen,

2 ) die Abwesenden durch die Eltern und
Pfleger bis dahin unfehlbar herbei»
schaffen zu lassen und leztere auf die
großen Strafen des Ungehorsams auf«
merksam zu machen,

Z) an den bestimmten Lagen die Mann¬
schaft hi -her zu begleiten und mit der¬
selben so zeitlich einzutreffen , daß das
Geschäft keine Unterbrechung erleidet,

ss) die in Händen habende RekrutirungS»
Liste mirzubringen und endlich zu sor¬
gen ,

5) daßExcesse welche streng bestraft wür¬
den , vermieden bleiben.

Am 7 . Jenner 1826.
K. Oberamt.



Rottenburz. (An die LrtSvorsteher .)
Das Landesoberstallmeisteramt wird das

, Beschalregistcr von der Platte Ofterdingen
am jZ . Februar d. I . und jenes von Rotten-
Lurg am 18 . desselben Monats reguliren.

Die Schultheißen haben dieses in ihren
Gemeinden sogleich nach Empfang des gegen,
markigen AusschreibenS bffentlich bekannt zu
»lachen , damit die Eigcnthümer der Stuten
von 4 bis 15  Jahren , welche fehlerlos sind
und von den Hengsten der LandesAnstalt
belegt werden sollen , mit ihren Pferden,
je nach dem siczu der einen oder andern Platte
geh'oren , in Lfterdinge » oder Rottenburg an
dem gedachten Tage zeitig genug sich einfinden
kbnnen , und den Eigcnthümern der Stuten
besonders ernstlich an das Herz zu legen,
daß Stuten , welche nicht in dem Register
ausgezeichnet sind , nachher zum Beschälen
schlechterdings nicht mehr zugelaffen werden
können uns es somit Sache eines jeden seh,
sich vor Nachtheil zu schühen.

Ueber dieses haben die Schultheißen die
üblichen Verzeichnisseüber die Stuken , welche
zum Belegen bestimmt werden , aufzunehmen
und beziehungsweise an die Stadtschreibcrei
dahier oder an daS Schultheißenamt in Of¬
terdingen längstens bis zum 10 - Februar bei
Vermeidung eines Warlbotcn zu übergeben.

Endlich müssen an jenem Tage noch auf
der Beschalplatte vorgeführt werden:

die Hengste , für welche die Eigcnthümer
Patente zum Beschälen mit denselben zu
erhalten wünschen,untcrBorzeigung de¬
alten Patente «und des — in derBcfchal,
Ordnung §. 15. vorgeschriebenen Zeug-
niffcs,^

2) die gjährlgen Hengste und Stuten , mit
welchen in diesem Jahre bei den land,
wirkhschaftlichen Festen sich um Preise
beworben werden will , damit die Eigen-
thümer über den Werth dieser ihrer
Thiere richtig belehrt werden kbnnen.

Die Schultheißen werden nun auch in
dieser Beziehung das Geeignete einletten.

Den 9 . Jenner 1SL6.
K. Oberamt.

Herren berg. (Beschälwesen .) Da
am Montag den 20 . Februar dieses Jahrs,
früh 9 Uhr das Beschälwesen dahier ge¬
ordnet wird , so sinket man sich veranlaßt,
allen Vorstehern der zur hiesigen Veschal-
plakte gehörigen Orte , als:

Hcrrenberg,
Entringen mit Hoheneiitringen,
Breitenholz,
Hildrizhausen,
Nohrau,
Gärkringen,
Nufringen,
Thailfingen,
Altingen,
Oeschelbronn,
Bohndorf mit Hbfen,
Mbhingen,
Oberjettingcn mit Sindlingen,
Untecjetlingen,
Nebringen,
Hafilach,
Kupplngen,
Oberjcsingen,
Affstätt,
Kaih,
Gültstcin , und
Mdnchberg,

folgendes zur Nachachtung , VsisssteMü' g
und Bekanntmachung zu eröffnen?

1) hat jeder Schultheiß gleich nuch- Em¬
pfang dieses alle diejenigen Seiten auf-
zunehmen , welche in s»'.n Aster v
4 bis 15  Jahren stehen, uns

2) dieselben in ein tabellarisch ? Brrzrich-
ntß zu bringen , welche- ruthatten muß

a ) das Oberamt,
!>) die Gemeinde , (.Weil :?) ( Hrs)
0) den Namen des Eizeütbüu .ers,
ct) das Alter der Stute , u »
e) die Farbe und Zeichen drrftioeu
k) Bemerkungen,

z ) in diesem Verzeichniß ( unter den ch -,
merkungen ) diejenigen S uteu '-rwu-
der« zu bezeichnen , weich,: nach Sr,
Wunsche dcrEigenthümcr durch Hengste
der LandesAnstalt belegt chr-d^ .«fv!''cn,
und



<0 dasselbe innerhalb L Wochen UNI so ge¬
wisser hieher eiuzuschicken, als nach der
BeschälOronung jede Dersauinniß in
der AuSscriizung oder Ucbergabe mit
der Strafe eines kleinen Frevlls gerügt
werden muß

5) bei dem Verführen der Stuten am
20 - Februar früh 9 Uhr entweder selbst
gegenwärtig zu seyu , oder einem Ob¬
mann , versehen mit dem Schulthcißen-
ümklichen Zrugniß , daß er hiezu aus¬
gestellt ftp , hieher .zu beordern,

6) bajür zu sorgen , daß die Eigenrhümer
her zum Beschälen bestimmten Siulcn
an diesem Lag und Stunde pünktlich
hier emlreffen , und ^

7) in dem Fall , daß eine dieser Stuten
nicht hieher gebracht werden kdnnte,
wenigsten » eine genaue Beschreibung
derselben vorzulegen,

8) samnuliche LluienZnhabcr auf dem
Natyhaus zu versammeln , und ihnen
nicht nur allein bekannt zu machen , daß
künftig »ach der Ausnahme de» Be»
schäiAeglfter » keine Stute zum Belegen
unter irgend einem Vorwände oder um
irgend einen Pcciß mehr angenommen
werde ( sic seye dann erst nachher er,
kauft worden , wr eine Ausnahme statt
sinder) sondern sie auch , damit sie sich
nicht mit der Unwissenheit entschuldigen
können , die geschehene Publikation un¬
terschreiben zu lassen,

- ) diejenigen Eigcn -Hümcr von 4jährigen
Hengsten oder Stuten , weiche sich in
diesem Jahr um Preise bei den land-
wiithschastlichen Festen bewerben wol¬
len , zu benachrichtigen , daß sie sich
mit denseiben an obigem Tage und

. .. Stunde dahier cinzusinde » haben , damit
. sie über den Werth ihrer Pferde belehrt

werden kbnnrn , und zu gleicher Zeit
1V) diejenigen mit ihren Hengsten hieher
^ -n bescheiden , welche für dieses Jahr

Patente zu erhalten wünschen.
>f, l. Den 7. Januar 1326-

K . Dbexamt.

Tübingen. (Abgabe von Obstbau-
men .) Es wird hicmit zu Jedermanns Wis¬
senschaft gebracht , daß nunmehr der Ein¬
zug der Abgaben von den , aus der All-
mand stehenden Obftbäumen angeordnet ist,
und voii Herrn GemeinbeJnspeklor .Wezel
besorgt wird . Die Abgabe beträgt von

einem Kernobstbaum vier Kreuzer,
einem Sieinobstbaum zwei Kreuzer.

Jeder Baum , wovon die Abgabe nicht
bezahlt wird , fällt der Stadt heim.

Den ZI . Decbr . 1825.
Stadtrath.

Tübingen.  Diejenigen ., welche Ka¬
tholiken im Dienste haben , oder künsug in
Dienst nehmen , werden wiederholt ersucht,
dieselben anzuweisen , daß sie sich zum Be»
Hufe der Einreihung unter bw Christrn-
lehrpflichiigcn beim Unterzeichneten stellen.

Am 6te" Januar 1326 -
Katholisches SiadiPfarrAmt.

Wilhelm .AnsisDlreeior
Schduwcster.

Mahrkngen.  Oberamts Tübingen.
(SchaafwaioeVerleihung . ) Die , der hie»
ftgeii Gemeinde zugehendc SvmmrrSchaaf-
Waide , welch: 1.30  bis 180 Siück wohl
ernährt , wird

am 2 . Februar d. I.
Vormittags 11. Uhr

in des Unterzeichneten Wohnung , auf künf¬
tige drei Sommcrhalbjahre , an den Meist»
dielenden verliehen werden , wozu die be-
rechiigien Liebhaber , welche sich übrigens
mit Prädikats > und VermdgensZcugnisftll
zzi lcgittmtren haben , eingeladen werden,
wo sie dann daS Weitere bei der Verleihung
sttdst vernehmen kdnnen.
^ Den ii - Jan . 1826-

Aus Auftrag des GcmeinderathS,
. Schultheiß Dtgcl.

Hiezu rine  Ncilage.
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